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Gegen „Kesselpfand“ gibt es Essen to go im Stuttgarter Süden jetzt in 
Mehrwegboxen 
 
Ab dieser Woche starten einige Gastronomiebetriebe im Stuttgarter Süden die Offensive 
gegen Einwegverpackungsmüll durch das gestiegene To-Go-Geschäft. Im Lehen (Lehenstraße 
13), Little Italy (Liststraße 30), in der Kleinigkeit (Strohberg 1) werden die Gerichte nun 
umweltfreundlich in Pfandboxen verpackt. Die wiederverwendbaren, auberginefarbenen 
Behälter werden von reCIRCLE Deutschland bereitgestellt und reduzieren damit den Müll, 
der durch Einwegverpackungen anfällt.  
 
Nachdem das Gasthaus Lehen schon vor einiger Zeit auf die reCIRCLE BOXen umgestellt 
hatte und vom Feedback der Kund*innen positiv überrascht war, schließen sich nun weitere 
Lokale an und werden Teil des deutschlandweiten reCIRCLE Netzwerkes. Unter dem Motto 
„Kesselpfand“ soll nun mit Fokus Stuttgarter Raum auf die umweltfreundliche 
Verpackungslösung für To-Go-Gerichte aufmerksam gemacht werden. 
 
Mehrwegbehälter zum Leihen 
 
Dahinter steckt das Konzept eines Pfandsystems für die reCIRCLE BOXen. Kund*innen leihen 
sich gegen 10€ Pfand eine Mehrwegbox, genießen ihr Essen to go umweltfreundlich 
unterwegs, im Büro oder zuhause und können sie dann bei einem Partnerlokal aus dem 
reCIRCLE Netzwerk zurückbringen. Ob sie diese dann gegen die 10€ Pfand oder eine saubere 
reCIRCLE BOX eintauschen, können sie selbst entscheiden. 
 
Deutschlandweit zählen 90 Partnerlokale zum reCIRCLE Netzwerk, von denen sich alleine 36 
im Raum Stuttgart befinden. Da das Konzept ursprünglich aus der Schweiz stammt und dort 
schon länger besteht, zählen dort sogar bereits über 1000 Partnerbetriebe zur reCIRCLE 
Community. 
 
Ob der Sonntagsbraten vom Lehen, der täglich wechselnde Mittagstisch in der Kleinigkeit 
oder Pasta des Little Italy – in fünf verschiedenen Behältergrößen können viele Gerichte 
optimal verpackt werden. Durch die Verwendung eines robusten Materials können sie 
mindestens 150 Mal im Einsatz sein und haben eine Lebensdauer von über 1,5 Jahren. 
Bereits nach weniger als 7-16 Wiederverwendungen ist die Ökobilanz positiv – und die 
Mehrwegboxen sogar nachhaltiger als alle kompostierbaren Verpackungen. 
 
Initiiert wurde die Vernetzung verschiedener Gastronom*innen im Stuttgarter Süden von 
Reinhard Otter, Bezirksbeirat BÜNDNIS 90/Grüne, der sich persönlich sehr für das Thema 
engagiert. Aus dieser Zusammenarbeit entstand die konzertierte Aktion "#kesselpfand" - 
eine Kampagne für die gesamte Region Stuttgart zur Nutzung der Mehrwegboxen bei einer 
hohen Dichte an lokalen Partner*innen. 
 
Über das Unternehmen 

Entstanden ist reCIRCLE Deutschland ursprünglich aus einer ehrenamtlichen Initiative der 
Cradle to Cradle Bewegung, welche sich für Mehrweglösungen in Stuttgart eingesetzt hat. 
Ein wichtiger Meilenstein war 2019 die Gründung eines Social Startups mit Sitz in Stuttgart. 
Das vierköpfige Team um Gründer Thorben Bechtoldt arbeitet zwar eng in Kooperation mit 
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den reCIRCLE Pionieren aus der Schweiz, ist aber eigenständiges Unternehmen in 
Deutschland. 
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